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Gewerkschaftsarbeit in der 
Schule – Seminar für
Vertrauensleute
Vertrauensleute sind grund-
legend wichtig für die GEW. 
Doch viele Betriebsgruppen 
arbeiten nicht mehr wie früher, 
denn die Anforderungen an 
Lehrkräfte in der Schule sind 
gestiegen und es wird immer 
schwerer, „nebenbei“ Gewerk-
schaftsarbeit zu machen.
Zu diesem Thema würden wir 
uns gern ein paar Stunden lang 
austauschen:
Was ist mir wichtig, was treibt 
mich an? Wie kann ich es schaf-
fen, gute Arbeit als Vertrauens-
frau / -mann zu machen, ohne 
das Gefühl zu haben, ständig 
belastet und überarbeitet zu 
sein? Welche Handlungs- und 
Aktionsmöglichkeiten gibt es 
für die Arbeit an meiner Schule? 
Wie kann mich die GEW besser 
unterstützen? Wie können wir 
uns besser vernetzen?
Dieses Mini-Seminar richtet 
sich auch an Kolleg_innen, die 
in ihrer Schule eine Betriebs-
gruppe gründen möchten oder 
mit dem Gedanken spielen. Wir 
starten mit einem Einstieg in der 
GEW-Geschäftsstelle, anschlie-
ßend gehen wir gemeinsam 
lecker essen.
Das Treffen soll kein weiterer 
anstrengender „Termin“ sein, 
sondern ein offener Austausch, 
der auch erfrischend, erholsam 
und entspannt ist.
Eingeladen sind auch Kolleg_
innen, die keine Vertrauensleute 
sind.
Seminarinhalte:
Bestandsaufnahme über Erfolge 
und Probleme der VL-Arbeit:
• Was läuft gut in der VL-Ar-
beit? Was nicht?

• Was bedeutet mir die VL-Ar-
beit? Was bedeutet sie der GEW 
Hamburg?
• Wie können wir eigene Inte-
ressen auf Konferenzen in der 
Schule besser vertreten, auch 
wenn wir sie nicht leiten?
Donnerstag 28.9.2017,
16.30-19.30 Uhr
Hamburg, GEW-Geschäftsstelle, 
Rothenbaumchaussee 15
Leitung: Dirk Mescher
kostenlos für GEW-Mitglieder 
incl. Verplegung

Multiprofessionelle Teams
an Schulen
Multiprofessionelle Teamar-
beit ist eine unverzichtbare 
Grundlage in der inklusiven 
Schule. Gelingt sie, wird sie 
von den Teammitgliedern oft 
als eine große persönliche und 
beruliche Bereicherung erlebt. 
Teamarbeit ist allerdings kein 
Selbstgänger und stellt die un-
terschiedlichen pädagogischen 
und nichtpädagogischen Fach-
kräfte in der Praxis vor (neue) 
Herausforderungen. Kenntnisse 
über Stolpersteine und eigene 
Einluss- und Gestaltungsmög-
lichkeiten können zum Gelingen 
von Teamarbeit beitragen.
Welche Strukturen befördern 
die Kooperation und wie lassen 
sie sich implementieren? Was 
kann bei der Koordination der 

Aufgaben beachtet werden? 
Wie werden Teamgespräche 
zu effektiven Besprechungen? 
Welche kommunikativen Kom-
petenzen sind förderlich? Wie 
lassen sich Kooperationsproble-
me auf einer individuellen bzw. 
Beziehungsebene von vornher-
ein vermeiden?
Diese und weitere Fragen 
sind Inhalt des Seminars. Die 
Teilnehmer_innen erhalten 
praktische Hilfen und konkrete 
Hinweise für die Kooperation 
in ihren multiprofessionellen 
Teams. Nebenbei werden An-
regungen für Forderungen und 
Kampagnen abgeleitet, mit de-
nen die GEW eine erfolgreiche 
Arbeit in multiprofessionellen 
Teams unterstützen kann. Die 
Grundlage der Seminararbeit 
stellen die Teamerfahrungen und 
das beruliche Selbstverständnis 
der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer dar. Sie werden ergänzt 
durch Erfahrungen inklusiver 
Schulen aus dem Bundesgebiet.
Freitag 6.10.2017, 11 Uhr – 
Samstag 7.10.2017, 15 Uhr
Bad Malente, Gustav-Heine-
mann-Bildungsstätte
Leitung: Frank Hasenbein, 
Regina Lorenzen
Kostenanteil: 40 € incl. Unter-
kunft/Verplegung (ermäßigt
20 €, Nicht-Mitglieder 150 €)

gb@-SEMINARE 2017

Vertrauenssache
Weitere Infos und Seminarangebote unter 
gew-hamburg.de/seminare/gewerkschaftliche-bildung

Anmeldung 
bei Annette Meents (unter Angabe von Name, Adresse, Email) 
per Mail (meents@gew-hamburg.de), telef. (040-41 46 33 22), 
online (gew-hamburg.de/seminare), per Post (GEW Landesver-
band Hamburg, Rothenbaumchaussee 15, 20148 Hamburg) oder 
Fax (040 – 44 08 77). Ermäßigung gibt es für Erzieher_innen, 
Referendar_innen, Studis, Erwerbslose. Nichtmitglieder zahlen 
mehr (auf Anfrage). Seminare mit Übernachtung beinhalten 
Vollverplegung und Unterbringung im Einzelzimmer.


